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Umstellung der Rechnungslegung
Die Bestimmungen zur Rechnungslegung des Landes 
wurden mit dem neuen Finanzhaushaltsgesetz geändert 
und erstmals mit der Landesrechnung 2011 angewendet. 
Die neue Rechnungslegung betrifft einerseits Inhalt und 
Darstellung der Landesrechnung, die beispielsweise nun 
eine Erfolgsrechnung, eine Mittelflussrechnung und ei-
nen erweiterten Anhang mit zusätzlichen Informationen 
zur Landesrechnung enthält. Andererseits gelten damit 
auch neue Bewertungs- und Bilanzierungsregeln bzw. 
das international vorherrschende Prinzip von «true and 
fair» also der tatsachengetreuen Darstellung der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage.

Die Erfolgrechnung weist künftig die drei Teilergeb-
nisse «Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit», «Finanz-
ergebnis» und «Ausserordentliches Ergebnis» aus. Das 
Finanzergebnis enthält nebst dem Resultat der extern 
verwalteten Vermögen neu auch Wertveränderungen 
von Beteiligungen des Finanzvermögens sowie Beteili-
gungserträge, wozu auch die Dividende der Liechtenstei-
nischen Landesbank AG gehört. Da Positionen des Fi-

Zusammengefasst stellt sich das Resultat 2011 wie folgt dar:
	 Beträge in CHF Mio.

Zusammenfassung der Landesrechnung	 Rechnung	 Voranschlag	 Rechnung 
	 2011	 2011	 2010

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit	 -138	 -238	 -123
Finanzergebnis	 -9	 101	 113 
Ausserordentliches Ergebnis	 -13	 0	 0

Ergebnis der Erfolgsrechnung	 -160	 -137	 -10

Abschreibungen/Wertberichtigungen Verwaltungsvermögen	 51	 58	 69
Finanzergebnis	 -15	 -52	 -58

Total Mittelveränderung/Gesamtrechnung	 -123	 -131	 0

nanzvermögens (mit Ausnahme der Liegenschaften) neu 
zu Marktwerten statt wie bisher zum Niederstwert be-
wertet werden, dürfte das Finanzergebnis künftig noch 
grösseren nicht planbaren Schwankungen unterworfen 
sein.

Als weitere Folge der neuen Bewertungssystematik 
erfolgt zum Umstellungszeitpunkt eine Neubewertung 
der Bilanzpositionen. Daraus resultiert eine Netto-Auf-
wertung in Höhe von CHF 561 Mio., die hauptsächlich 
auf Wertanpassungen der Sachanlagen (Grundstücke, 
Hoch- und Tiefbauten) und Wertschriften des Finanzver-
mögens zurückzuführen ist (siehe auch Kapitel 4.3 des 
Anhangs).

Resultat der Landesrechnung
Das vergangene Jahr war für die liechtensteinische 
Volkswirtschaft von hohen Unsicherheiten geprägt. 
Das Atomunglück in Japan, die europäische Schulden-
krise und damit zusammenhängend der starke Schwei-
zer Franken sowie die strukturellen Schwierigkeiten der 
USA belasten nach wie vor die Ertragslage der Exportin-
dustrie aber auch der Banken. Überraschenderweise er-
höhte sich die Anzahl der in Liechtenstein beschäftigten 
Personen im Vorjahresvergleich dennoch um 3.1%.

Die wichtigsten Feststellungen im Überblick:
•	die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Aufwandüber-

schuss von CHF -160 Mio. ab
•	das Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit von CHF -138 

Mio. beinhaltet einmalige Erträge im Umfang von rund 
CHF 52 Mio.
•	das Finanzergebnis beträgt CHF -9 Mio. und liegt um 

CHF 122 Mio. unter dem Vorjahreswert
•	die Nettoinvestitionen liegen mit CHF 15 Mio. auf dem 

tiefsten Niveau seit Jahren
•	in der Gesamtrechnung resultiert eine Mittelabnahme 

in Höhe von CHF 123 Mio.

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit
Der betriebliche Ertrag reduzierte sich im Vorjahresver-
gleich um 4.8% oder CHF 39 Mio. Davon entfiel ein An-
teil von CHF 30 Mio. auf die Steuern und Abgaben. Diese 
stellen mit CHF 720 Mio. im Berichtsjahr über 90% der 
betrieblichen Erträge dar. Der Voranschlag 2011 sah ein 
Ertragsvolumen von CHF 736 Mio. vor, welches um 7.3% 
übertroffen wurde. Auch hier sind zur Gänze die Steuern 
und Abgaben für die Abweichung verantwortlich, in er-
ster Linie die Erträge aus der Kapital- und Ertragssteuer. 
In dieser Steuerart kamen einmalige Sondereffekte im 
Umfang von CHF 32 Mio. zum Tragen.
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vergleich um 2.5% (CHF -24 Mio.). Der Hauptteil davon 
(CHF 17 Mio.) liegt in tieferen Investitionsbeiträgen bzw. 
daraus resultierenden tieferen Abschreibungen begrün-
det, aber auch die Finanzzuweisungen und der Sachauf-
wand konnten um CHF 4.9 Mio. resp. CHF 4.6 Mio. ver-
ringert werden. Der Personalaufwand hingegen stieg um 
1.1% an und erreichte eine Höhe von CHF 220 Mio. Das 
Voranschlagsvolumen von CHF 974 Mio. wurde um rund 
CHF 46 Mio. unterschritten. Dabei blieben sowohl die 
Beitragsleistungen um CHF 16 Mio. als auch der Sach-
aufwand um CHF 14 Mio. sehr deutlich unter dem Plan-
wert.

Die nachfolgende Darstellung illustriert die Verän-
derung des Ergebnisses aus betrieblicher Tätigkeit von 
2010 zu 2011.

Finanzergebnis
Sehr stark negativ hat sich das von Landtag und Regie-
rung nur bedingt beeinflussbare Finanzergebnis im Vor-
jahresvergleich entwickelt. Während 2010 noch CHF 
113 Mio. in diesem Teilergebnis erwirtschaftet werden 
konnten, schliesst das Jahr 2011 mit CHF 9 Mio. im Ne-
gativbereich ab. Hier kommt die neue Bewertungspra-
xis stark zu tragen, v.a. in einer Wertkorrektur von rund 
CHF 63 Mio. des im Finanzvermögen bilanzierten Anteils 
der Landesbeteiligung an der Liechtensteinischen Lan-
desbank AG.

Ausserordentliches Ergebnis
Dieses Teilergebnis enthält die Sonderabschreibung 
(100%) von nicht mehr werthaltigen Gebäuden einer 
Liegenschaft des Finanzvermögens.

Ausblick
Das Resultat der Landesrechnung 2011 zeigt in al-
ler Deutlichkeit die strukturelle Schieflage des Landes-
haushaltes auf und unterstreicht die Notwendigkeit des 
von Landtag und Regierung eingeschlagenen Wegs zur 
Haushaltssanierung. Ab 2012 werden zusätzliche Entla-
stungsmassnahmen greifen. In erster Linie handelt es 
sich um die vom Landtag beschlossenen Anpassungen 
bei den Finanzzuweisungen an die Gemeinden sowie die 
Abschaffung der Subvention der Nichtberufsunfallversi-
cherung. Diese beiden Massnahmen werden den Lan-
deshaushalt um rund CHF 50 Mio. entlasten. Allerdings 
werden ab 2013 die Erträge aus der Couponsteuer ent-
fallen, welche mit der neuen Steuergesetzgebung abge-
schafft wurde. Die Rechnung 2011 enthält noch Coupon-
steuererträge in Höhe von CHF 59 Mio. Die Zielsetzung 
des Sanierungsprojekts besteht darin, ab 2015 einen 
ausgeglichenen Haushalt zu erreichen, wozu die Regie-
rung nebst den beiden erwähnten eine Fülle von weite-
ren Massnahmen beschlossen hat. Die Haushaltssanie-
rung stellt eines von fünf Handlungsfeldern des Teilziels 
«Fiskalpolitische Handlungsfähigkeit erhalten» der lang-
fristig ausgerichteten Agenda 2020 dar.




